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f>ecr tttcet
(in SBeitrag 3ur fo3laldemotuatifchen ÜTethode und QUoral)

ßerr SSiret liebt fein SSaterland
2Bie jeder So3ialifte:
Gr fchimpft und 3etert: 's ift 'ne Schand
Clnd eine faule SKijîe,

Saf3 die Behörden nichts getan
Sur richtigen SQerforgung.
Gs kommt das ßeil, glaubt nur daran,
SSon Ceuten meiner Ordnung.

(Berichtet ift der SKIaffenftaat
SfRit feinen faulen Spitjen,
(Berichtet ijt der (Brofee SKat,

3n dem roir heute fitjen."

ßerr SQiret fchimpft, ßerr SQiret flucht.
Sängt an 3U fabulieren,
23on 60 2Sagen, 0 oerrucht,
Sie man tät aujji" führen.

Sroar roar die Süachricht nur ein Cug,
Soch rourde jle gekabelt,
Ser Sraht in alle Gande trug,
2Sas SQiret fchnöd gefabelt.

Und in Söaris, 3ur felben Stund',
(Befchah ein groj3* Gntfehen:
Sie SKunde aus ßerrn SSirets 21Zund

SKifj den SSertrag in Sehen,

Sen unfre 2Jbgefandten fchon
SfTCit heiler 2TZüh' erhandelt,
Go roar die Surch- und Ginfuhr oon
2000 (2Sagen) 2ïïais oerfchandelt.

ßerr SSiret aber fchimpft drauflos
Gnd 3eihet aller Säcken
Sie 2indern, denen fo famos
Gr fchie)3et in den Stücken.

ßoch klingt das Gied oom braoen SHTann

Clnd hell föll's auch erklingen,
Clnd roenn ich's nicht befonders kann,
Sfllög's SQiret fchöner fingen. Omar

6e)ländni0
Xante: 2Jber, Srihchen, roas roird Sfllama

fagen, roenn fie ficht, daj^ du Zigaretten
rauch jt?

Srihchen (ruhig): Sie roird einen Kiefenfehreck

bekommen: es find nämlich ihre!
öafan

t>k Çâlfte
28ahrhaftig, gohann, du hafl fchon Kecht.
3)eine Srau die f5älfte" 3U nennen.
Och fah dodi jOngfi einen jungen Knecht
gn Giebe für fie erbrennen.
ünd roie ich fo fchaute. fo deuchte mich fchier,
Sie gehöre nur noch 3ur ßälfte dir.

Der 6e»eis
3* roerde, fprach ein roeifer 2ïïann,
Guch den Seroels erbringen:
Sie (Büte der (Befehe kann
2Jllein die (Gleichheit bringen.
Sies mein Softem der Kepublik
Seroeif' ich euch mit der 21lufik.
(Er lieg ein KlaDl3imbel bauen,
2ïïit gleichen Saiten, gan3 genauen,
Cind lieg in gleichen gnteroalien
Sie gleichen Saiten gleich erfchallen.
Sroar gab es keine ßarmonie,
Soch, roas man fagt, das 25olksgenle.
(Es glaubt noch heute Sag und Kacht,
(Es habe den 23eroels erbracht.

21us dem Sran3ôfifchen oon 3, SS.

6ruder ©traubinger bei den Kriegführenden
Cinks herum, rechts herum
ßoehoerehrbares Publikum:
3eige meine neutrale Saf
2öieder einmal auf der Sahn-

hofflrafi.
28o die 21Zädchen ohne (Bna-

den
Ohre SSaden
Sls an die Strumpfbänder

3eigen.
Ser Keft ift Schroeigen.

3n Sern
Sah ich einen ßerrn,
Ser mufite mit einem geroich-

tigen Kan3en
2iuf (Eiern tan3en.
Srat manchmal daneben

ünd feuf3te: So ift das Ceben!
2tTein ßer3 ift kein Stein
ünd foll ein Keufrallum feinl

3n Serlinien
2Sar ich kaum erfchlenien,
2Jls mich (Erçberger fand
ünd mich oerficherte: 3ch fand
Sich oor dem Sriedensrdiluffe,
Soch 3u einem ßandkuffe
Könnt' ich Clond ffieorge nicht erroifchen,
CEs kommt immer etroas da3roifchenl

Kach 2Sien
Sät es mein ßer3 da 3lehn:
2So Ich einen Kriegsgeroinner in der Kähe
Setrachten könnt'. Seine grofie Sehe
ßatte ein Kluttermal und feine Kafe
2Sar eine blau blühende Oafe
ünd drauf täten 3roel Sliegen
Sich bräutlich bekriegen. 2Sas man alles erleben kann!

3n Petersburg
2Sar ein großes (Berourg.
2<erenski tät mich bedrängen:
Caffen Sie fl* ein bifferl. bifferl aufhängen,
Kur ein bifferl, bifferl 3um Schein
Siefe Srarjs roird bald allgemein bei uns fein!
SSorauf ich oermeinigte: O nein,
3<h roill nicht fo aufdringlich fein! ünd roill mich grimmig

à la (Brimm auf die Socken machen.

gn Sudapefi
Sin ich auch geroefi,
Könnt' keinen 2Sucherer oom anderen unterfdieiden,
21Tu{jt' es deshalb leiden,
Saf) fie mir fdieel anfehauten
ünd den Suckel oerhauten
28orauf ich fie als (1ol3e Ungarn oon hinten grüjjte.

{Jn Saris ohol
Sraf ich Clemenceau,
28elcher mir befragte, ob ich ein Sortefeuille roolle.
SSorauf ich antroortete: Ich rolle
2TTelne Sahen ein in den Tabaksbeutel
ünd fei nicht eitel.
SSorauf er fidi fchneu3te und fpeu3te:
Sdioffeckel 1

3n Condon, o Kot!
Surdifuchten fie mir nach einem ünterfeeboot,
gndem ein neues 2Ttodell beftünde,
2Be)dies die deutfehen Siratenhünde
2Jls Sauchbinde und Kabelroärmer tragen.
Kur nicht oerçagenl

gn Keronork und der (Enden
Sochten etliche Stahltruftler mit den ßänden:
2Kan möge fi* beeilen
ünd auf dem (Blobus die 2Belt oerteilen,
ünd mlttlerroeile aus ßohen3ollernknochen
(Eine amerikanifche Kraftfuppe kochen.
28er hät's Schnörrli oerbrunnen?

gn Ghinefien
Könnt' Ich die Schrift nicht lefien.
2iber da roaren (Berüche ringsum
Son einem gemifchten Sublikuni,
SSorauf Ich auf die 3unehmende Kultur fchlofi
ünd midi inroendig mit einem Kelsbren3 begofi,
Son dem ich jeht noch aufftöjjig bin,
2Sandle ich in Samengefellfchaft dahin.
Cebet roohl!

6. 6. 6.-3ufu0 im f>oupfbaf>nhof fiütiä,
(Bro^e

(Bala-2Sohltâtigkeits-2ïorjïellung
3U (Bunften

des S. S5. SS.-S5etriebsdefi3its.
SDrogramm :

1 Ser Summe 2lugujt mit feiner Schroa-
dron SSureauk-SKatten.

2. 2llt-chinefifche Cleberbei ntän3e der
SKreisd irektoren.

3. Sratelli Gjpr opriatori in ihren blu¬
tigen Gjtraktionen.

4. Cebensgefährliche SSorführung und SKeiten
des Sarif-SKamels.

5. The Excentrîc 225 a f fer k opf", ko-
mifchtraurige SSureaufjene.

NB. S5ei befriedigender SKaffa Grtra3üge nach
faft allen ßimmelsrichtungen.

Clm barmher3igen 3ufpruch bittet

Ser (Beneral kaffier.

fettige Pedanten
2ïïan mug gelegentlich darauf aufmerkfam

machen, dag dicke SBäuche roeder als Sett-
3entralen, noch als abfoluter SSeroeis für
ßamjterei beanfprucht roerden dürfen.

* **
3>oh des Settmangels find Sickroänjk

nicht erjîrebensroerter geroorden.
»

*
2ïïit Speck fängt man heute nicht mehr

nur 2TIäufe, fondern auch ßamfter.
*

2Senn man SSejtandsaufnahme-Grhebungs-
karten für SButter und Sett auch noch fo fett
druckt, fic roerden deshalb nicht leichter oer-
ftändlich.

*

Srüher gab es Geute, denen der SSegriff
der Settigkeit in jeder Sorm 2Biderroillen und
(Ekel bereitete, heute fchna.3en fic roenn fie
nur etroas oon Sett hören.

*
SQ5enn man einen Sett-ßamjter Schroein

nennt, fo ift das heute keine SSeleidigung,
fondern nur eine Clmfchreibung. ^obochodonotor
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«AWIITIFURRER AG:

Herr vîret
(Ein Beitrag zur sozioloemàatisctien ?71einc>oe unâ ?Nora>>

Kerr 2Ziret Nebt sein Baterland
Wie jeder Sozialist«:
Cr scbimpst und zetert: 's ist ne Sckand
(tnd eine saule Riste.

Doß die Bekörden nicbts getan
5Zur ricbtigen Versorgung.
Es kommt das Keil, glaubt nur daran.
Aon Leuten meiner Ordnung.

Gericbtet ist der RIassenstaat
Mit seinen sauien Spitzen.
Geriàt ist der Große Rat.
In dem wir beute sitzen."

Kerr Biret scbimpst. Kerr Biret siucbt.

sängt an zu fabulieren.
Don 60 Wogen, o verrucbt.
Die man tät außi" fübren.

Iwar war die Racbricbt nur ein Lug.
Docb wurde sie gekabelt.
Der Drakt in olle Lande trug.
Was Biret scbnöd gesäbelt.

«Und in Paris, zur seiden Stund'.
Gesckak ein groß' Entsetzen:
Die Runde ous kZerrn Birets Rlund
Riß den Vertrag in setzen.

Den unsre Abgesandten scbon
Rlit beißer Rlllk' erbandelt.
So war die Durcb- und Einsukr von
2000 (Wagen) Rlais oerscbandeit.

Kerr Biret aber scbimpst drauflos
«Und zeibet aller Tücken
Die Andern, denen so famos
Er scbießet in den Rücken.

Kock kiingt dos Lied vom braven Rlann
«Und bell soll's aucb erklingen.
«Und wenn icks nicbt besonders kann.
Rlög's Biret scböner singen. «zmor

Hestänönis
Tante: Aber, srihcben. was wird Rîama

sogen, wenn sie siebt, doß du ^Zigaretten
raucbst?

Srihcben (rubig): Sie wird einen Riesen-
scbreck bekommen: es sind nämlick ibrel

Jason

Die Hälfte
Wakrkaftlg. Ionann. ou kast scnon Reckt.
Deine Trau ciie kZälfte" zu nennen.
Jen sak ciock jungst einen jungen Aneckt

In Liebe für sie erbrennen.
llnci wie Ick so sckaute. so cieuckte mick sckier.
Sie geköre nur nock zur iZälste ciir.

Ver öeweis
Ick roercie. sprack ein weiser Mann.
Euck cien Beweis erbringen:
Die Güte cier Gesehe kann
Allein ciie Gleickkeit dringen.
Dies mein System cler Republik
Beweis' ick euck mit cier Alustk.
Er lieh ein Rlavlzlmbel bauen,
Alit gleicken Saiten, ganz genauen,
llncl iiefz In gleicken Intervallen
Die gleicken Saiten gieick ersckallen.
5Zwar gab es keine kZarmonie.
Dock, was man sagt, cias Boiksgenle.
Es glaubt nock keute Tag unci Aackt.
Es kabe cien Beweis erbrackt,

Aus oem Sranzösiscnen von I, 2.

Sruöer Straubinger bel àen kriegführenüen
Links Kerum, reckts Kerum
kZockverekrbares Publikum:
!Zeige meine neutrale Aas
Wiecler einmal auf cier Bakn-

kofstrah.
Wo ciie Aläclcken okne Gna-

cien

Ikre Wacien
Bis an ciie Strumpsbäncier

zeigen.
Der Rest isi Sckweigen.

In Bern
Sak ick einen kZerrn,
Der mußte mit einem gewick-

»igen Bonzen
Auf Eiern tanzen.
Trat manckmal cianeben

llnci seufzte: So isi cias Leben!
Alein kZerz ist kein Stein
llnci so» ein Aeutrallum sein!

In Berlinien
War Ick kaum srscklenien,
AIs mlck Erzberger sancl
llnci mlck versickerte: Ick sanci
Dick vor ciem Sriecienssckiusse.
Dock zu einem kZanclkusse
Rannt' Ick Lioyci George niât erwlscken,
Es kommt immer etwas ciazwisckenl

Back Wien
Tüt es mein kZerz cla ziekn:
Wo Ick einen Rriegsgewinner in cier Bäke
Betrackten konnt'. Seine große !Zeke
kZatts ein Muttermal unci seine Aase
War eine blau billkencle Oase
llnci cirouf täten zwei Sliegen
Sick bröutlick bekriegen. Was man alles erleben kann!

In Petersburg
War ein großes Gewurg.
Rerenski tät mick becirängen:
Lassen Sie stck ein bisserl. bisserl auskängen.
Aur ein bisserl. bisserl zum Scbein
Diese Praxis wirci balcl ollgemein bei uns sein!
Woraus Ick vermelnlgte: O nein.
Ick will nickt so auscirlngllck sein! llnci will mick grim-

mig à la Grimm auf ciie Socken macken.

In Buciapest
Bin Ick auck gewest.
Ronnl' keinen Wuckerer vom ancleren untersckeicien.
Alußt' es cieskalb leicien.
Daß ste mir sckeei cmsckauten
llncl cien Buckel verkauten
Woraus Ick ste als stolze Ungarn von KInten grüßte.

In Paris oko!
Traf Ick Clemenceau.
Welcker mir befragte, ob Ick ein Portefeuille wolle.
Woraus Ick antwortete: Ick rolle
Aleine Batzen ein In cien Tabaksbeutel
llnci sei nickt eitel.
Woraus er stck sekneuzte unci speuzte:
Sckosseckel I

In Loncion. 0 Aot!
Durcksuckten ste mir nack einem Unterseeboot.
Inciem ein neues Alociell destüncie.
Welckes ciie cleutscken Piratenküncie
AIs Bauckbincie uncl Aabelwärmer tragen.
Aur nickt verzagen!

In Aerogork unci cier Encien
Sockten etllcke Stakltrustier mit cien Käncien:
Alan möge stck beeilen
llnci auf ciem Globus ciie Welt verteilen.
llnci mittlerweile aus tZokenzoliernknocken
Eine amerikaniscke Rrastsuppe kocken.
Wer kät's Scknörrii verbrunnen?

In Cbinesien
Ronnt' Icn cile Sckrift nickt Iesien.
Ader cla waren Gerllcke ringsum
Don einem gemisckten Publikupi.
Woraus Ick auf cile zunekmencie Rultur sckioß
llnci mlck inwenclig mit einem Relsdrenz begoß.
Bon ciem ick jetzt nock ausstößig bin,
Wanciie Ick in Damengesellsckast ciakin.
Lebet wobl!

S. S. ö.- Akkus îm Hauptbahnhof Zürich
Große

Gaio-Wobitätigkeits- Vorstellung
zu Gunsten

des S. 2?. B.-Betriebsdesizits.
Programm :

l Der Dumme August mit seiner Sckwa-
dron Bureauk-Ratten.

2. Alt-ckinesiscke «Ueberbei ntänze der
Rreisd irektoren.

2. Sratelli Expropriotori in ibren blu¬
tigen Extraktionen.

4. Lebensgesäbrlicke Borsllbrung und Reiten
des Tarif-Ramels.

3. I'be Txcerttric Wasserkops". Kv-
miscktraurige Bureauszene.

IXL. Bei befriedigender Rossa Extrazüge nack
sast allen Kimmelsricktungen.

«Um barmberzigen 5Zuspruck bittet

Der General kassier.

fettige Geoanken

Rlan muß gelegentlick daraus aufmerksam
macken. daß dicke Bäucke weder als Sett-
zentralen, nock als absoluter Beweis sür
Kamsterei beanspruckt werden dürfen.

Troh des Settmangels sind Dickwänste
nickt erstrebenswerter geworden.

» »
»

Rlit Speck sängt man beute nickt mekr
nur Rläuse. sondern auck Kamster.

Wenn man Bestandsaufnabme-Erbebungs-
Korten sür Butter und Sett auck nock so fett
druckt, sie werden desbalb nickt ieickter oer-
ständlick.

» »

Srllker gab es Leute, denen der Begriff
der Settigkeit in jeder Sorm Widerwillen und
Ekel bereitete, beute scknaizen ste. wenn sie

nur etwas von Sett boren.
» »

Wenn man einen Sett - Kamster Sckwein
nennt, so ist das beute keine Beleidigung,
sondern nur eine «Umsckreibung. Äod°cn°o°n°ior
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